
ZWETTL „Wir brauchen imWald-
viertel die besten Köpfe für
unsere Betriebe“, meinte Ob-
mann Christof Kastner bei der
Eröffnung der Veranstaltung
des Wirtschaftsforums Wald-
viertel in der HAK Zwettl. Über
2.000 gemeldete Stellenange-
bote gibt es derzeit in der Re-
gion. „Wie kann es gelingen,
diese offenen Stellen zu beset-
zen?“, war die Frage des Mo-
derators Ernst Wurz zu Beginn

„Brauchen die
besten Köpfe“
WieArbeitskräfte indieRegionbekommen?
DasdiskutiertedasWirtschaftsforum.

des Abends. Wurz ist im Projekt
„Ticket ins Waldviertel“ damit
betraut, diese Aufgabe zu lösen.
Vanessa Futterknecht-Flicker,
die Bereichsleiterin Personal-
management der Kastner-
Gruppe, Thomas Schmallegger
von der Landes Gesundheit
Waldviertel, Udo Steininger
vom ISG (Internationale Service
Group) Personalmanagement
und Erwin Kirschenhofer, der
Leiter des Arbeitsmarktservice

VON DIETER HOLZER

GEGEN MANGEL AN ARBEITSKRÄFTEN
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Krems brachten dazu ihre State-
ments ein.

Die Fachleutewaren sich ei-
nig, dass es kein Patentrezept
für die Gewinnung von Mit-
arbeitern gibt. Die eigenen Mit-
arbeiter, Bekannte und Kunden
sind die bestenWerbeträger. „Es
gilt vor allem, miteinander Lö-
sungen zu suchen und zu fin-
den“, ist Erwin Kirschenhofer
überzeugt.

Migranten sollen willkommen
geheißen werden. Es werden in

 Teilnehmer der Veranstaltung „Suchernder Arbeitsmarkt Waldviertel“ v.l. Ernst
Wurz, HAK-Direktorin Martina Dorfinger, Thomas Schmallegger, Anja Böhm
vomWirtschaftsforum, Erwin Kirschenhofer, Udo Steininger, Jobwald-Ge-
schäftsführer Roland Surböck, Vanessa Futterknecht-Flicker und Christof
Kastner.
Foto: Dieter Holzer

Zukunft Arbeitskräfte aus den
oft ferneren Ländern benötigt.
um die entstehende Lücke im
Arbeitsmarkt zu schließen“,
sind sich die Diskutanten einig.
Intelligente Migration, eine
positive Willkommenskultur
sowie Pläne für die Einbindung
derMenschen in dieArbeitswelt
und in die (Dorf/Stadt)-Ge-
meinschaft seien dazu erforder-
lich. Festgestellt wurde bei der
Diskussion auch, dass die Bin-
dung der Mitarbeiter von größ-
ter Bedeutung sei.
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